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Geſetzliche Regelung
des Fenerlöſchweſens

Der preußiſche Landesfeuerwehrverband hat an
das Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet worin er die
geſetzliche Regelung des Löſchweſens fordert und
zwar dahin daß jede Gemeinde genötigt wird eine ihren
Verhältniſſen entſprechende organiſierte und geſchulte Feuer
wehr einzurichten Gleichzeitig ſoll ihr aber auch die Be
fugnis erteilt werden die Ortseingeſeſſenen nach Bedarf
dazu heranzuziehen Das Abgeordnetenhaus hat bereits im
Juni v J eine Reſolution angenommen durch welche
die Regierung erſucht wird möglichſt bald Bedacht zu nehmen
einmal auf die geſetzliche Regelung der Unfallfürſorge
verunglückter Feuerwehrleute und ferner auf Einführung
iner geſetzlichen Grundlage durch welche die Möglichkeit

gewährt wird alle im Bezirk einer Provinz arbeitenden
Feuerverſicherungsgeſellſchaften zu einer ent
ſprechenden Beteiligung an denjenigen Koſten heranzuziehen
welche die allgemeine Pflege des Feuerlöſchweſens der Pro
vinz zum Gegenſtande haben Bei der großen Bedeutung
die dem Feuerlöſchweſen in allen Gemeinden namentlich auch
auf dem platten Lande beizulegen iſt erſcheint es ſehr
erwünſcht daß die Regierung der durch die Petition des
Landesfeuerwehrverbandes und durch die Reſolution des
Abgeordnetenhauſes aktuell gewordenen Frage der geſetzlichen
Regelung des Feuerlöſchweſens volle Aufmerkſamkeit widmet

Wenn jede Gemeinde verpflichtet wird für ein geordnetes
Löſchweſen zu ſorgen und ſomit die Koſten desſelben zu
tragen werden ſehr bald eine große Anzahl neuer Frei
williger Feuerwehren entſtehen ſo daß Pflichtwehren deren
Mitglieder infolge polizeilichen Zwanges den Löſchdienſt ver
ſehen nur ſelten als Notbehelf eintreten werden Meiſtens
wird die Bildung einer Freiwilligen Feuerwehr die Folge
ſein ſobald in einem Orte die Einrichtung einer Pflichtwehr
vorgenommen werden ſoll da es erfahrungsmäßig faſt ſtets
die Bürger vorziehen freiwillig zuſammenzutreten ſtatt ge
wiſſermaßen unter polizeilichem Druck

Wenn alle Gemeinden eine je nach ihren Verhältniſſen
größere oder kleinere organiſierte Feuerwehr einrichten ſollen

eventuell auch zwei Gemeinden gemeinſam ſo würde
dies für manche Gemeinde etwas ſchwer werden wenn ihr
dazu nicht beſondere Beihilfen gewährt würden Schon
heute wenden die öffentlichen Sozietäten und auch manche
Privatgeſellſchaften alljährlich bedeutende Summen hierfür
auf manche der letzteren hingegen ſind ſchwer zu bewegen
auch nur einmal eine geringe Beiſteuer zu bewilligen Sie
nehmen den Vorteil welcher durch die mit Unterſtützung
anderer Geſellſchaften beſchafften Löſchgeräte auch für ſie
beim Brande erwächſt gern hin weigern ſich aber häufig
ſelbſt etwas hierfür zu opfern Der Landesfeuerwehrverband
iſt der Anſicht daß es der Billigkeit entſpricht wenn die
ſämtlichen in einer Provinz arbeitenden Feuerverſiche
rungs anſtalten nach ihren Bruttoeinnahmen zu den all
gemeinen Koſten des Löſchweſens herangezogen werden
Soll das Löſchweſen energiſch gehoben werden und not
wendig iſt dies in Preußen um der immenſen Steigerung
des durch Feuer alljährlich verurſachten Verluſtes am National
vermögen in 30 Jahren von 45 auf rund 97 Millionen
Mark vorzubeugen ſo müſſen Gelder hierfür verfügbar
gemacht werden

Daß es gelingen wird wie dies von anderer Seite an
geregt iſt die Verſicherungsgeſellſchaften zur freiwilligen
Zahlung von Beiträgen zu einem in jeder Provinz zu
bildenden Feuerlöſchfonds zu bewegen glauben wir kanm
einzelne werden bereit ſein andere jedoch nicht ſo daß eine
geſetzliche Heranziehung derſelben die einzige Möglichkeit
bieten wird An eine ſo weitgehende Heranziehung wie
in Bavern mit 7 Prozent der Bruttoeinnahme von der
Jmmobiliar und 3 Prozent von der Mobiliarverſicherung
iſt aber nicht zu denken ſo daß von einer großen Belaſtung
nicht wohl die Rede ſein kann

Vor allem wird es notwendig ſein Mittel zu beſchaffen
r die Unfallentſchädig ung von im Dienſt ver
letten oder verunglückten Feuerwehrleuten bezüglich von
deren Hinterbliebenen In ſämtlichen Provinzen mit Aus
nahme von Weſtpreußen beſtehen zwar bereits von den
entlichen Sozietäten gegründete und unterſtützte Feuerwehr
infallHilfskaſſen bei welchen meiſtens die Feuerwehren

di ihre Gemeinden verſichert ſind Letztere haben in
war Falle mehr oder minder hohe Beiträge zu leiſten
geren einige Kaſſen ganz ohne Beitragszahlung die Ver
ad übernehmen Die eventuell gewährten Ent

Pogungen ſind dementſprechend auch in den verſchiedenen
Wenn ganz verſchiedene Ausreichend ſind ſie jedoch
Falle im Jnvaliditäts oder Todesfalle in keinem
gert Der Feuerwehrmann muß wenn er zum Brande

wiſſen daß für ihn und ſeine Familie ausreichend
e rat iſt wenn ihm ein Unfall zuſtößt Viele Gemeinden
zur Ka außerdem auch noch die Verſicherungsbeiträge
ber Vaſſe zu zahlen ſo daß auch dieſe von den Mitgliedern
ſie i illigen Feuerwehren bezahlt werden müſſen wenn

dieſer Hinſicht wenigſtens etwas gedeckt fein wollen
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Deutſches Geich

Der a und Perſfonalnachrichten
M roßherzog und die Großherzogin vonKop ten burg Schwerin ſind am Sonnabend abend in

ba gen eingetroffen und am Bahnhofe vom König und

den Mitgliedern der königlichen Familie von Dänemark empfangen
worden

Die Herzogin Cäcilie zu Mecklenburg iſt Sonn
abend mittag kurz nach 12 Uhr von Florenz nach Cannes ab
gereiſt um ſich zu ihrer Mutter zu begeben die erkraukt iſt
Auf dem Bahnhofe waren der deutſche Konſul der Präfekt und
andere Vertreter der Behörden zur Verabſchiedung erſchienen
Die Herzogin drückte wie es auch der Kronprinz bei der Ab
reiſe getan hatte ihr Bedauern darüber aus wegen des Geſund
heitszuſtandes ihrer Mutter den angenehmen Aufenthalt in
Florenz abkürzen zu müſſen

Der Fürſtentitel ſoll wie der Magdeb Ztg aus
Berlin gemeldet wird dem Grafen Bülow nach der Annahme
der Handelsverträge verliehen werden Dem Eiſenbahnminiſter
v Budde iſt nach den Berl Polit Nachr noch eine be
ſondere Auszeichnung für die Annahme der Kanalvorlage zu
gedacht Er ſoll den Kaiſer anf der Mittelmeerfahrt
begleiten dürfen

Die Nationallib Korreſp erfährt infolge des Abſchluſſes
der Handelsverträge ſeien die Verleihung des Schwarzen Adler
ordens an den Grafen Poſadowsky ſowie die Ernennung
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Freiherrn v Richt
hofen zum Staatsminiſter und noch manche andere Aus
zeichnung unmittelbar bevorſtehend

Die Novelle zum Berggeſetz
Die jetzt im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Vorlage über die

Stillegung von Zechen ſoll die Spekulationen jener
Zechenbeſitzer lahmlegen die Schachtanlagen ankaufen und ſtill
legen nur um ihre Beteiligungsziffer am Kohlenſyndikat zu er
höhen Die Novelle ſtellt wie bereits kurz gemeldet die Be
ſtimmung vorgan daß der Vergwerksbeſitzer verpflichtet iſt
das Bergwerk zu betreiben wenn der Betrieb Gewinn ver
ſpricht, nicht bloß wie bisher wenn der Unterlaſſung oder der
gänzlichen oder teilweiſen Einſtellung des Betriebes überwiegende
Gründe des öffentlichen Jntereſſes entgegenſtehen Neu iſt auch
die Beſtimmung daß das Oberbergamt den Vergwerkseigentümer
durch Beſchluß für verpflichtet erklären kann ſich auf ſeine
Koſten den Zwangsbetrieb des Bergwerks gefallen zu laſſen
Die Entſcheidung darüber ob der Zwangsbetrieb durchgeführt
werden ſoll erfolgt durch den Handels miniſter in Gemein
ſchaft mit dem Finanzminiſter Wird die Durchführung des
Zwangsbetriebes angeordnet ſo muß das Oberbergamt einen
Bergwerksverwalter ernennen Der Bergwerkseigen
tümer verliert mit dieſem Zeitpunkt die Befnanis das Bergwerk
zu verwalten Zu Verfügungen Kber das Bergwerk iſt in dieſem
Fall der Bergwerkseigentümer nur mit Zuſtimmung des Verg
werksverwalters befugt Jm Falle eines Widerſtandes iſt der
Revierbeamte zur Anwendung von Gewalt befugt Der Zwangs
betrieb endigt wenn das Bergwerk im Wege der Zwangs
verſteigerung veräußert wird ein Zwangsverſteigerungs
verfahrcn erfolglos bleibt oder aufgehoben wird oder die An
ordnung des Zwangsbetriebes aufgehoben oder zurückgenommen
wird Schadenerſatzanſprüche gegen den Staat aus der An
wendung dieſer neuen Beſtimmung ſollen ausgeſchloſſen ſein

Jn der Begründung wird nach einem Rückblick auf die Enk
wicklung des preußiſchen Bergbaues auf die Mißſtände hin
gewiefen die ſich im Oberbergamtsbezirk Dortmund heraus
gebildet haben wo namentlich ſeit Beginn des Jahres 1904 eine
Reihe von Betrieben in Bergwerken von kapitalkräftigen
Bergwerksgeſellſchaften lediglich oder doch vornehmlich zu dem
Zwecke erworben wurden um deren Beteiligungsziffer
am Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat auf den
übrigen Bergwerksbeſitz der Geſellſchaft zu übertragen dieſen
Beſitz dadurch gewinnbringender zu geſtalten die erworbenen
Zechen aber außer Betrieb zu ſetzen Durchaus zutreffend wird
unſeres Erachtens in der Begründung hervorgehoben daß durch
ſolche Zechenſtillegungen unter Umſtänden nicht unerhebliche
Schädigungen wichtiger öffentlicher Jntereſſen
verurſacht werden können Namentlich wird bei etwaigen
Stillegungen noch rentabler Zechen mit ſtarker Belegſchaſt den
durch dieſe Stillegungen betroffenen Gemeinden und ihren An
gehörigen ſowie den zur Entlaſſung gelangenden anderswo
vielleicht nicht angenommenen Bergarbeitern dieſen ins
beſondere wenn ſie etwaigen Grundbeſitz aufgeben müſſen
ein empfindlicher Schaden drohen und die Geſamtheit dieſer
Schäden wird unter Umſtänden eine Schädigung überwiegender
öffentlicher Jntereſſen darſtellen können

Um einer Schädigung öffentlicher Jntereſſen vorzubeugen
will der Entwurf die Möglichkeit ſchaffen die baldige und
erfolgreiche Zwangsverſteigerung des Bergwerks
herbeizuführen ung den Erwerber des Bergwerks zum
Betrieb zu verpflichten Außerdem wird bei einem bereits
in Betrieb geweſenen Bergwerk die Möglichkeit eines Zwangs
betriebes durch einen ſtaatlich ernannten Bergwerksverwalter
auf Koſten des Bergwerkseigentümers vorgeſehen Durch die
im Entwurf vorgeſchlagenen Maßregeln ſoll den durch ein
völliges Stillegen des Betriebes durch mögliche und zuläſſige
Maßnahmen des Bergwerksbeſitzers ſelbſt oder durch bloße Zu
fälle ermöglichten gegebenenfalls ganz erheblichen Verſchlechte
rungen des Bergwerts vorgebeugt und dadurch ein in ſeinen
techniſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen nicht weſentlich
beeinträchtiges Bergwerk bis zur Zwangsverſteigerung erhalten
werden Dadurch werden jedenfalls die Ausſichten auf eine
erfolgreiche Durchführung der Zwangsverſteigerung erheblich
geſteigert Schließlich wird noch dieſe Maßnahme in Ver
bindung mit der Verpflichtung des Erſteigerers zum Betriebe
des Bergwerkes das zur Wahrung der öffentlichen Jntereſſen mehr
als bisher zu betonende Ziel der Aufnahme oder Fortſetzung des
Betriebes durch den Erwerber ſoweit möglich erreicht

Akademiſche Freiheit
Das Disziplinargericht der Techniſchen Hochſchule in

Hannover erkannte gegen die früheren Mitglieder des
Studentenausſchuſſes Stud Heile auf Relegation und
Stud Zimmermann auf Erteilung des consilium
abeundi Die Stinundentenſchaſt iſt änßerſt erregt über die
Urteile und bereitete den beiden Gemaßregelten ſtürmiſche
Huldigungen Jn Eiſenach haben Verhandlungen von
Vertretern der Techniſchen Hochſchulen und Univerſitäten be
gonnen in denen Stellung zu den Angriffen auf die
akademiſche Freiheit genommen werden ſoll J

eeeoa
Kanfmaunnsgerichte

Das Reichsgeſetz betreffend die Errichtung von Kaufmanns
gerichten ſchreibt ausdrücklich vor daß die Beſtimmungen des
Geſetzes mit dem 1 Januar 1905 in Kraft treten Erſt in
77 Städten ſind die Einrichtungen getroffen und die Wahlen der
Beiſitzer vorgenommen in 120 Städten müſſen die Handlungs
gehilfen auf die Wohltaten bis zur Einrichtung der Gerichte
verztchten ſodaß vielleicht erſt am I April alle Gerichte in
Wirkſamkeit treten Zu Beiſitzern ſind bisher ſeitens der
Handlungsgehilfen gewählt 323 Mitglieder des Deutſch
Jgtirnal en Handlungsgehilfen Verbandes 179 Mitglieder des
erbandes deutſcher Handlungsgehilfen 113 Mitglieder des
Vereins für Handlungskommis von 1858 55 Sozialdemokraten
und 362 Veiſitzer die ſich auf 183 kaunfmänni Beyi x m tanniſche inverteilen, ſche Vereine

Mach d Dentſche Ehrentafel
a er vom Dresdener Bibliothekar Peter Schmidt zuſammengeſtellten Deutſchen Ehrentafel ſind für n

wohlfahrt im Jahre 1904 wieder 72,803,021 Mark geſpendet
worden und zwar von Privaten in 1037 Fällen 53,254,581 M
von Akttkengeſellſchaften in 458 Fällen 13,586,011 von Banken
in 144 Fällen 5,962,429 M Seit 1893 ſind auf dieſe Weiſe
435,434,369 M zuſanimengefloſſen Jm verfloſſenen Jahre war
Preußen mit 458 Bayern mit 5 Sachſen mit 7/2 Württem
berg mit 22 Baden mit 1 Heſſen mit 13 und Berlin mit
10 Millionen Mark vertreten Das Geſamtergebnis der letzten
vier Jahre beträgt 308,332,664 das ſind durchſchnittlich im
Jahre 77 Millionen Mark Es ſind ſeit 1900 täglich 211,000 M
zum Wohle der deutſchen Arbeiter geſpendet worden Das ſind
ſehr impoſante Summen

Neform des ſächſiſchen Ständeweſens
Der Verlauf einer vom nationalliberalen Verein in Leipzig

einberufenen Verſammlung ließ aufs Klarſte erkennen daß es
mit dem Kartell der Ordnungsparteien end gültig
vorbet iſt Allgemein war der Ruf nach einer Wahlrechts
reform in freiheitlichem Sinne Der Hauptredner Landtags
Abgeordneter Langhammer Chemnitz führte aus Sachſen
habe 1903 bei den Reichstagswahlen nur deshalb ſo ſchlecht
abgeſchnitten weil die Kartellpolitik einen großen Teil der
bürgerlichen Wähler ins ſozialdemokratiſche Lager getrieben habe
Jetzt gelte es gründlichſt mit dem Kartell aufzuräumen und
alle liberalen Elemente zu ſammeln im Kampfe gegen
Sozialdemokratie und Agrariertum Für ein beſtimmtes Syſtem
einer Reform des Ständeweſens ſich jetzt ſchon feſtzulegen ſei
nicht angängig eins müſſe jedoch unbedingt verlangt werden
daß der Arbeiterſtand wieder eine Vertretung im
Parlament erhalte Die Adoptierung des Reichstagswahlrechts
ſei undenkbar da ſonſt die zweite ſächſiſche Kammer wahrſchein
lich zu So aus Sozialdemokraten zuſammengeſetzt ſein werde
Es müſſe eine Mehrheit aus den Kreiſen geſichert bleiben welche
die meiſten Steuern zahlen Zu fordern ſei dagegen geheimes
und direktes Wahlrecht und Wegfall der Trennung zwiſchey
ſtädtiſchen und ländlichen Wahlkreiſen

Aus Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Unteroſſfizier Hermann

Hennig geboren am 20 9 1881 zu Potsdam früher inFeldartillerie Regiment Nr 56 bei einem feindlichen Ueberall
bei Arris am 9 Februar gefallen Schuß in den Hals Reuter
der Landwehr Guſtav Bräuer geboren am 25 11 1876 zu
Weißenfels früher im Feldartillerie Regiment Nr 4 auf dein
Marſche von Swakopmund nach Okahandja am 10 2 1905 in
Aukas infolge Unvorſichtigkeit eines Kameraden durch Schuß in
die Bruſtſeite ſchwer verwundet

Politiſches
Ueber ein Telegramm ſtreikender Bergleute

an den Kaiſer läßt ſich der Hann Anz aus Eſſen be
richten Danach hätten am Sonntag 12 Febr in der Mittags
ſtunde fünf Bergleute welche nach jeder Seite hin makellos da
ſtehen und ſich auch während der Streikbewegung nicht redneriſch
beziehungsweiſe agitatoriſch betätigt hatten eine Depeſche an
den Kaiſer aufgegeben welche ungefähr den nachfolgenden Wort
laut hatte

EuerSeine Kaiſerliche und Königliche Majeſtät Berlin
Kaiſerlichen Majeſtät landesväterlichem Herzen nahen ſich die
alleruntertänigſt Unterzeichneten namens der Ruhrberglente
mit der Bitte um tatkräftige Hilfe in ihrer Not und Ver
zweiflung gleichzeitig ihre unverbrüchliche Treue zum ange
ſtammten Herrſcherhauſe beteuernd Unſere Not und unfer Elend
ſind groß und dieſe werden ſich in der allernächſten Zeit bis
ins Unendliche ſteigern wenn Euer Kaiſerliche Majeſtät uns
keine Hilfe bringt Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät

alluntertänigſte KheFolgen fünf Unterſchriften mit dem Namen Gerding an der
Spitze und dem Vermerk Eſſener Tonhalle

Auf das Telegramm ſei ſo wird weiter erzählt keine direkte
Autwort erfolgt Dagegen ſei am Mittwoch abend plötzlich die
Eſſener politiſche Polizei in Bewegung geſetzt worden um die
fünf Bergleute welche dieſe Depeſche unterzeichnet hatten aus
findig zu machen Gerding holte man am Abend um 11 Uhr
noch aus dem Bett behufs Vernehmung durch den Polizeiinſpektor
Hapke Es bandelte ſich um Feſtſtellung der Perſonalien Die
übrigen vier Mitunterzeichner ſuchte man am Donnerstag vor
Tagesanbruch in ihren Wohnungen auf einzelne ließ man ſogar
da ſie ſchon angefahren waren aus der Grube herausholen um
auch deren Perſonalien feſtzuſtellen und ſich über den Leumund
u ſ w zu unterrichten Die Polizei ließ durchblicken daß dieſe

Fünfer keiner von ihnen gehörte der Siebenerkommiſſion
an möglicherweiſe nach Berlin befohlen werden würden z
bis Donnerstag mittag müſſe die erhaltene Auskunft nach Berlin
gedrahtet ſein Es bleibt abzuwarten ob ſich die Nachricht
beſtätigt Unmöglich wäre es nicht daß der Kaiſer auch diesmal
ebenſo wie vor fünfzehn Jahren Vergarbeiterdelegierte empfängt
Fraglich bleibt nur ob gerade die Abſender des obigen
Telegrammes die richtigen Leute ſind um den Kaiſer über die
Lage der Bergarbeiter zutreffend zu informieren Sie werden
von vornherein bei den Arbeitern auf Mißtrauen ſtoßen weil
ſie ohne Auftrag handeln

aus New York Die GeneigtheitDie Köln Zeitung meldet
Kaiſer Wilhelms den Titel eines Ehrendoktors der
Rechte von der Univerſität Pennſylvanſens zur Feier
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Werden dem Leichenbe

von Waſhingkons Geburstag am 22 Februar anh hier als ein weiterer Beweis Keiner freundlichen

Geſinnung gegenüber den Vereinigten Staaten aufgefaßt Der
Kaiſer iſt der erſte Mönarch der in dleſer Weiſe durch eine
amerikaniſche Univerſität geehrt wird Der deutſche Botſchafter
Freiherr Speck von Sternburg iſt vom Kaiſer angewieſen

worden das Doktordiplom ſür ihn in Empfang zu nehmen
Präſident Rooſevelt wird zu gleicher Zeit denſelben Grad
erhalten

Heer und Flotte
Aus Dremen 18 Febr wird gemeldet Das Offizier

korps des Junfanterie Regiments Nr 75 folgte heute
abend einer Einladung des Senats zu einem Feſtmahl im
Bremer Ratskeller ans Anlaß des dem hieſigen Regiment
vor einiger Zeit vom Kaiſer verliehenen Namens Regiment
DVremen Der Senat hat dem Offizierkorps vier prächtige
ſilberne Tiſchkandelaber überreicht außerdem für die Bibliothek
der Mannſchaften des Regiments eine Reihe von BVüchern

Kirche und Schule
Der neue Dom in Berlin ſoll auf Anordnung des

Kaiſers ſtändig geöffnet gehalten werden

Finanzweſen

Das geſtern veröfſfentlichte bremiſche Staats
budget ſchließt nach vorlänfiger Zuſammenſtellung bei
31,219,434 M Geſamtausgaben mit einem Fehlbetrag von
1,532,284 M ab
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Auskand
Die Nuruhen in Nußland

Das Attentat in Moskan
Jn einer Pkenarſitzung des ruſſiſchen Miniſterkomitees die am

16 Febr in Zarskoje Sſelo abgehalten wurde iſt die Frage der
Einberufung einer Volksvertretung im Prinzip
entſchieden worden Die Sitzung dauerte 4 z Stunden und
mancherlei ſtarke Meinungsverſchiedenheiten traten zu Tage
Der Zar ſelbſt ſprach ſich dem B für die Einberufung
ans Beſchloſſen wurde am ruſſiſchen 19 Febr dem Tag
der Aufhebung der Leibeigenſchaft ein Manifeſt über die
Einberufung eines Semski Sobor der altruſſiſchen
Tradition gemäß zu veröffentlichen und die Ausarbeitung
der näheren Beſtimmungen dem Miniſterkomitee zu übertragen
Allerdings ſteigt ſchon jetzt die ernſte Befürchtung auf daß das
furchtbare Moskauer Attentat nicht ohne Rückwirkung auf dieſen
wichtigen Entſchluß bleiben und ſeine Ausführung verzögern
wird Die Nachricht von dem Attentat ſoll in Zarskoje Sſelo
eine förmliche Panik gezeitigt haben Namentlich war die
Kalſerin Witwe die den Großfürſten Sergins ſehr gern hatte
völlig faſſungslos und verfiel in Weinkrämpfe Die Zarin und
der Zar waren tief erſchüttert

Sonnabend nacht waren Bulygin und Trepow in
Zarskoje Sſelo wobei letzterer folgende vorläufige Repreſſiv
maßregeln in Vorſchlag gebracht haben ſoll Sofortige Aus
weiſung und Abtransport von 4500 der unruhigſten Arbeiter
nach ihrer Heimat Aus weiſung aller Studenten und
Verbot aller liberalen Blätter Dieſer Vorſchlag
fand indes keine Billigung bei dem Miniſter des Jnnern
denn zurzeit würden derartige Maßnahmen den verkehrteſten
Weg darſtellen und unabwendbar zu einer neuen Kataſtrophe
führen

Sonnabend wurde der Stadtverordnete Kedrin aus der
Peter Pauls Feſtung entlaſſen ihm dürfte Gorki in kurzer
Zeit folgen

Petit Pariſien meldet aus Petersburg der Zar
empfing den General Griepenberg in dem Angenblick als
ein Offizier ihm die Nachricht von dem Attentat überbrachte
Der Zar brach in Tränen aus und rief Weshalb dieſes
gräßliche Verbrechen Griepenberg verſuchte den Kaiſer zu
tröſten Schließlich verlangte der Zar allein gelaſſen zu
werden woranf ſich Griepenberg entfernte

Dem Zaren wurde die Nachricht von der Ermordung des
Großſfürſten vom Hofminiſter Baron Fredericks überbracht
der um 6 Uhr mit Sonderzug nach Zarskoje Sſelo fuhr Der
Zar hatte bis dahin noch nichts von dem Mord gehört Baron
Fredericks fand den Hof bei dem Galafeſt zu Ehren des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen

Der ruſſiſche Hofminiſter hat den Grafen Lamsdorf benach
richtigt daß der ruſſiſche Hof die Entſendung von Vertretern
ausländiſcher Höſe zur Beiſetzung nicht wünſcht Der Beiſetzung
in Moskau wird der Zar nicht beiwohnen Gleichſam als
Erſatz für den ermordeten Großfürſten ging Freitag Nacht
folgendes ruſſiſche mit franzöſiſchen Buchſtaben geſchrievene
Telegramm an den Großfürſten Paul den jüngſten
Bruder von Sergius ab Jch ernenne dich zum
Generaladjntanten Uniform iſt abgeſchickt
Dieſe Depeſche wird dem B zufolge dahin kommentiert
daß Großfürſt Paul der Nachfolger von Sergius
werden ſoll Von den in Anzsſicht geſtellten Repreſſiv
maß regeln wurde heute ein Teil durch die Schließung
zweier liberalen Blätter Naſha Shisn undNaſhi Duni verwirklicht Es wird ferner ein Geheim
zirkular an die Gonverneure vorbereitet die liberale Provinzial
preſſe durch eigene Machtvollkommenheit zu unterdrücken Man
ſpricht von ſtarken Differenzen im Miniſter
komitee und zweifelt am Erfolge ſeines Reformwerkes Man
erzählt ſich daß Witte über den Verlauf der Arbeilen ſtark
verſtimmt iſt Unter ſolchen Umſtänden kann die Lage als
ſchwerer und ausſichtsloſer denn je angeſehen werden

Aus Petersburg 18 d M meldet die dortige Tel Agentur
Großfürſt Paul Alexandrowitſch tritt in den militäriſchen
Dienſt als General und Flügeladjntant des Kaiſers wieder ein
Der Großfürſt wird in Moskau der Beiſetzung des Großfürſten
Sergins beiwohnen

Der Mörder des Großfürſten Sergins hat bisher ſeinen
Namen nicht genannt verſpricht aber dem Berl Lokalanz zu
folge ſpäter alles auſzuklären Bei ſeiner Feſtnahme ſchrie er laut
Es lebe die Freiheit allen werde Freiheit Der bei ihm ge

ſundene Paß ausgeſtellt auf den Namen eines Kleinbürgers aus
Witebsk erwies ſich als Fälſchung An dem Ort der Tat
wurde nachträglich der Brillantxing und die Zigarettentaſche des
Großfürſten gefunden der Griff vom Wagenſchlage wurde zwei
hundert Schritte weit geſchlendert Die Exploſion war ſo ſtark
daß zwei Kutſcheèr auf der Nikolskiſtraße vom Bock ge
ſchlendert wurden
re anonyme Warnungsbrief welchen die Großfürſtin

Eliſabeth qm Tage des Attentats erhielt war mit einer ſchwarzen
Sphinx geſiegelt das Schreiben beſagte die Großfürſlin ſolle
ſahren Fuß ausgehen Sergius möge allein dem Tode entgegen

Jn den Palais der Großfürſten die der Berichterſiatter des Daily Cxpreß Freitag abend ſämtlich ſah
herrſcht allgemeine Panik überall fand er die Militär
poſten verdoppelt und vervierf acht Man befürchtet
Unruhen bei dem h h e welches in Petropavlovsk ſtattfinden wird ar Zar ſowie ſämtliche Großſürſten

gängnis bei wohnen

Aus Moskan wird der VBerl Ztg gemeldet Großſürſt
Sergins war in leßter Zeit von Todesahnungen erfüllt
Vor zwei Tagen erhielt er ein vom revolntionären Komltee
unterfertigles Schreiben in dem ihm er wurde daß T
das Maß ſeiner Sünden voll ſei und daß er wegen der zahl
reichen Willkürakte die er als Generalgouverneur von Moskau
gegen Studenten und Arbeiter begangen hatte zum Tode
verurteilt worden ſei Der Großfürſt zeigte den Vrief den
er auf ſeinem Schreibtiſch fand ſeinem Adjutanten und äußerte
ſich ſchmerzlich bewegt er fühle daß er nicht mehr lange
zu leben habe

Jm Tſchudowkloſter in Moskan fand am Sonnabend eln
Trauergottesdienſt ſür den Großfürſten Sergius ſtatt an welchem
die Großſfürſtin Eliſabeth teilnohm ferner die Großfürſten
Konſtantin und Dmitri die Großfürſtin Maria Pawlowna
gorger der Stadt und der Semſiwos ſowie die fremden
onſuln
Das feierliche Totenamt zum Gedächtnis des Groß

fürſten Sergins ſindet am 23 d Mis in Moskau ſtatt Die
Beſtattung der Leiche die vorlänſig im Tſchudow Kloſter ver
bleibt ſoll im Mai in Petersburg erfolgen

Die Gemeindeverwaltung von Moskau beſchloß in außer
ordentlicher Sitzung den Miniſter des Junern zu erſuchen dem
Kaiſer das Beileid Moskaus auszuſprechen und ihm
zu ſagen daß Moskau zu Gott für die Seele des Großfürſten
Sergius beke und beſchloß ferner der Großfürſtin Eliſabeth ihr
tiefes Beileid auszuſprechen mit dem Wunſche daß Gott ihr
Lraft gebe den furchtbaren Schlag zu ertragen und ſie ihrem

wohltätigen Wirken erhalte
Sonntag nachmittag fand in der Ruſſiſchen Kapelle in Darm

ſtadt ein Trauergottesdienſt für den Großfürſten Sergius
ſtatt dem der Großherzog und die Großherzogin mit dem ge
ſamten Gefolge die Mitglieder und das Perſonal der ruſſiſchen
Geſandtſchaft ſowie eine Abordnung des 1 Großherzogl Heſſ
Jnf Reg Nr 115 beiwohnten

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
werden ſich zur Beiſetzung des Großfürſten Sergins nach
Moskau begeben Prinzeſſin Ludwig von Battenberg
Schweſter der Großfürſtin Sergins iſt von London bereits nach
Moskau abgereiſt Auch eine Deputation des 1 Großherzoglich
Heſſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 115 in dem der Großfürſt
à la suite ſtand wird ſich zur Beifetzungsfeier nach Moskau
begeben

Die verwittwete Herzogin von Sachſen Koburg und Gotha iſt
zen ihrer Tochter Beatrix von Nizza nach Petersburg

abgereiſt
Dem Armeeverordnungsblatt zufolge beſtimmte Kaiſer

Wilhelm daß zur Ehrung des Andenkens des Großfſürſten
Serxgins die Oſſiziere des Ulanenregiments Nr 3 deſſen Chef
der Großfürſt war acht Tage Trauer auzulegen haben
Ferner hat eine Abordnung des Regiments ſich zu den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten zu begeben

Reformen

Jn der letzten Beratung des ruſſiſchen Miniſterkomitees über
Punkt zwei des Reformukaſes vom 25 Dezember v Js be
treffend die Verwaltung der örtlichen Wohltätigkeitsanſtalten
wurde beſchloſſen

1 die Ausarbeitung eines Entwurfes zu dieſem Punkte iſt
unter Teilnahme der ländlichen und ſtädtiſchen
Verwaltungen vorzunehmen und 2 mit der Ausſührnng
dieſer Aufgabe und der Ausarbeitung eines Geſetz Entwurfes
für neue ſtädtiſche und ländliche Verwaltungen werden zwei
Komitees beauftragt welche zu dieſem beſonderen Zwecke
in Petersburg unter dem Vorſitz einer vom Kaiſer zu be
ſtimmenden Perſönlichkeit zu bilden ſind Den Komitees ſollen
als Mitglieder Perſönlichkeiten angehören welche von den
oberſten Leitern der betreffenden Behörden dazu beſtimmt ſind
und ferner ſolche die aus den ländlichen und ſtädtiſchen Ver
waltungen erwäßhlt ſind

Die in der letzten Sitzung des Miniſterkomitees gefaßten
Veſchlüſſe beſagen weiter

Die in den beiden beſonderen Komitees ausgearbeiteten
Geſetzentwürfe über die ländlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen
ſind ohne daß vorher ein Einvernehmen darüber mit den
Behörden ſtattfindet unmittelbar dem Staatsrat vorzulegen
Hinſichtlich der Wahlen der Komiteemitglieder aus ſtädtiſchen
und ländlichen Verwaltungen iſt Folgendes zu beachten Jn
den Gouvernements wo Semſtwos beſtehen ſind je zwei
Komiteemitglieder auszuwählen das eine ſoll Mitglied der
Semſtwoverſammlung des Gouvernements ſein wobei aber
beſonders namhafte gemachte Perſonen auszuſchließen ſind
das zweite Mitglied wird in folgender Weiſe gewählt Jedes
Bezirksſemſiwo des Gouvernements wählt aus ſeinem Ver
band unter Ausſchluß der gedachten Perſonen einen Kan
didaten und dieſe Kandidaten der Bezirksſemſtwos wählen
aus ihrer Mitte das zweite Komiteemitglied Jn den Städten
in welchen die Kommunalverfaſſung vom Jahre 1892 beſteht

einſchließlich Petersburgs und der Städte welche nach der
Zählung vom 10 Auguſt 1897 mehr als 50,000 Einwohner
haben und fünf Städte mit vereinfachter Verwaltung die
vom Vorſitzenden der Komitees im Einvernehmen mit dem
Miniſter des Jnnern zu beſtimmen ſind iſt je ein Mitglied
in die Spezialkomitees ans dem Verbande des Stadtrates und
der Verſammlung der ſtädtiſchen Bevollmächtigten zu wählen
unter Ausſchluß beſonders bezeichneter Perſonen Nach
Feſtſtellung des Geſetzentwurfes über die ländlichen Ver
waltungen ſoll in die Beratung der Frage eingetreten werden
ob und in welchen Grenzen dieſes Geſetz auf die neuen
Gonvernements des nördlichen und des ſüd weſtlichen Gebiets
angewendet werden kann die Anſichten des Miniſterkomitees
hierüber ſollen dem Reichsrat zur Begutachtung unterbreitet
werden

Dieſe Beſchlüſſe des Miniſterkomitees hat der Kaiſer am 17 d Mts
genehmigt

Großfürſt Panl
iſt durch den Ukas des Zaren rehabilitiert worden Witwer
von der Prinzeſſin Alexandra von Griechenland die ihm nach
zweijähriger Ehe bei der Geburt eines Sohnes durch den Tod
entriſſen wurde war er der verhätſchelte Liebling aller ſeiner
Verwandten Umſomehr nahm es ihm dieſe übel als er ſie
eines Tages durch den Entſchluß überraſchte eine neue ehe
liche Verhindung und zwar eine ſolche unter ſeinem Stande
zu ſchließen Die Erwählte ſeines Herzens eine der ſchönſten
Franen der Petersburger Geſellſchaft war die Gattin eines
Oberſten und Adjutanten eines ſeiner Brüder Frau Olga
Valerianowna Piſtohlkors geb Karnowitſch von der ſich
ihr Mann hatte ſcheiden laſſen als man anfing ihren Namen allzu
hänfig in Verhindung mit dem des Großfürſten zu nennen Jn
Livorno ließ ſich der Großfürſt mit ihr durch einen Popen trauen
Alsbald veröffentlichte das Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes eine
Erklärung daß dieſe Heirat weil gegen das Geſetz über die
Rechte und Pflichten der Mitglieder der kaiſerlichen Familie ver
ſtoßend null und nichtig ſei Und zugleich kaſſierte der Zar
ſeinen Oheim aller militäriſchen Würden Wenige Tage ſpäter
verkündete das preußiſche Militärwochenblatt daß der Groß
fürſt Paul auch aus der preußiſchen Armee geſtrichen worden
und das brandenburgiſche Küraſſierregiment Kaiſer Nikolaus
Nr 6 deſſen Chef er bisher war dem Zzaren verliehen ſei Seit
dem lebte der Großfürſt zwei Jahre im Auslande in Ver
bannung Erſt nachdem der ehe von Bayern der Frau
von Piſtohlkors den Titel einer Gräfin von Hohenfelſen ver
liehen und dadurch die Ehe als elne gültige wenn auch uneben

Der Semski Sſobor n
Die Anſicht des Zaren über den Semski Sſobor ereinem heute veröfſfentlichten Artikel des Sohnes Tolſtolg

olſt o i Der Zar empfing ihn und ſprach zwei Stu z
mit ihm über die Frage Der Sſobor ſoll in etersburgStänden zuſammentreten die Bauern der Adel die Geiſtliche
und die Städte ſollen ihre Vertreter erhalten Und zwardieſes erſte Stadium einer Volksvertretung nach Ständen n
denken etwa wie der ſchwediſche Riksdag der urſprünglich güt
einer Rinne n hervorgegangen iſt Nach der Anſicht
des Zaren kann der ſchwediſche Riksdag dem ruſſiſchen Sſobo
ſogar geradezu als Vorbild dienen Letzterer würde allerdings
erſt in einſgen Jahren zu einer innigeren Verſchmelzung und
zu einer richtigen Arbeit kommen für dieſes Jahr erſcheine
die Einberufung einer Vertretung verſpätet da das Frühjahr
vor der Tür ſieht und der Vaner beſchäſtigt iſt der als wich
tigſter Stand nicht übergangen werden kann Mithin kann die
Volksvertretung erſt im Januar des nächſten

ahres zuſammentreten Der Weg der ſtaatlichenEntwicklung Rußlands liege mithin klar vorgezeichnet und es
wäre genug Zeit vorhanden in der Frage inzwiſchen weiter zu
arbeiten

Maxim Gorki
Ueber das Befinden des verhafteten Maxim Gorki das ſich

verſchlechtert hat berichtet der Tag Fran Gorki erzählt daß
ſie allein ohne ihre Kinder ermächtigt wurde am Freitag ihren
Mann zu ſehen Niemals waren vorher die Symptome der
Tuberkuloſe ſo erſchreckend deutlich zu ſehen geweſen wie
an dieſem Tag Von einem Typhnsanfall wußte Frau
Gorki nichts

Die Arbeiterfrage
Mehr als 2000 Arbeiter ſind in Woroneſch in den Aus

ſtand getreten
Die Verwaltung der Warſchau Wiener Vahn bat alle

Forderungen der Arbeiter abgeſehen von einer Lohnerhöhnng
um 10 Kopeken pro Tag abgelehnt Die Verhandlungen
dauern fort

Die Angeſtellten der Verwaltung der Südweſtbahnen
die Telegraphenbeamten am Bahnhofe ſowie 3000 Werkſtätten
arbeiter in Woroneſch haben die Arbeit eingeſtellt Die Aus
ſtändigen verlangen unter anderem kürzeren Arbeitstag und
Gehalts bezw Lohnerhöhung

Die Telegraphiſten der Bahnlinie Moskau Rjaſan
fordern ein Mindeſtgehalt von 40 Rubel und achtſtündigen
Arbeitstag Auch bei der Bahn Moskau Rybinsk
Windan traten die Telegraphiſten und andere Beamte in
Ausſtand

Der direkte Eiſenbahnverkehr zwiſchen Windaun und
L tn iſt wegen Ausſtandes des Bahnperſonals ein
geſtellt

Jn Suchnm Kale Gonvernement Kutagis bewarf eine
aus etwa fünfhundert Handlungsgehilfen und Arbeitern beſtehende
Menge die Wohnung eines Mannes den ſie im Verdacht der
politiſchen Angeberei hatte mit Steinen Die Ruheſtörer wider
ſetzten ſich der Polizei die gegen ſie einſchritt mit Revolvern
und anderen Waffen Ein Poliziſt wurde getötet und zwei

r Verlept auch wurde ein Arbeiter getötet und zwei ver
wundet

Angeſtellte der Verwaltung der Moskau Kaſan Eiſen
bahn haben eine Petition beſchloſſen in der auch die Wieder
aufnahme der ausſtändigen Telegraphiſten gefordert wird
Wenn die aufgeſtellten Forderungen bis zum 21 Februar nicht
erſüllt werden wollen ſämtliche Bahn beamte Moskaus
und der in Moskau einmündenden Linien in Ausſtand treten

Jn Warſchau traten die Angeſtellten einiger Banken in
den Ausſtand Der Verſuch die Kellner der Kaffeehänſer und
rin rein zum Ausſtande zu bewegen hatte geringen

rfolg
Jn Moskau ſind ferner ſämtliche Apothekergehilfen in Aus

ſtand getreten ſie verlangen ſiebenſtündige Arbeitszeit und
Gehaltserhöhnng Jn einigen Apotheken wurden die Forde
rungen bewilligt und daher dort der Betrieb wieder auf
genommen

Die ruſſiſchen Fabrikbeſitzer reichten dem ruſſiſchen Finanz
miniſter einen Bericht ein worin ſie darauf hinwieſen daß die
Beratung über die Arbeiterfrage am 6 Februar reſultatlos ver
laufen ſei Man habe nun geſagt die Fabrikbeſitzer wollten auf
die Lage der Arbeiter nicht eingehen Die Arbetterfrage könne
jedoch nicht getrennt von der allgemeinen Lage behandelt werden
Sogar bei der völligen Bewilligung aller Forderungen der
Arbeiter würde die Beruhigung nicht erzielt werden Die Be
wegung ſei nicht zurückzuführen auf die Ueberzeugung der
der Arbeiter daß es ſich bei ihnen um eine wirtſchaftliche
Notlage handle ſondern anf die allgemein herrſchende
Erregung Die ruſſiſche Jnduſtrie ſei nicht in der Lage ohne
ſich ſelbſt zu ſchaden größere Forderungen zu bewilligen Bei
der allgemeinen Notlage ſei ein Rückgang der Jnduſtrie feſt
geſtellt Die Jnduſtrie könne nicht mit Verluſt arbeiten ſie
könne ſich nicht von wohltätigen Motiven leiten laſſen ihre Lage
ſei ſchwierig ſie gebe den Arbeitern was ſie könne Die Be
ruhigung der Arbeiter könne jedoch nicht durch Konzeſſionen
ſondern nur durch Reformen allgemein ſtaatlichen
Charakters erreicht werden

Die Nationglitätenfrage
Sonntag vormittag wurde in Varſchau mit Genehmigung

der Verwaltung eine Verſammlung der Eltern und Vormünder
der Mittelſchüler abgehalten zur Klarſtellung der Frage
ob polniſche Schulen einznſühren ſeien Die Verſammlung
die von etwa 1500 Perſonen beſucht war nahm folgende Re
ſolution an

Es empfiehlt ſich die Schulen nicht vor dem neuen Schul
jahr wieder zu eröffnen und eine den nationalen Wünſchen
entſprechende Reform der Schulen anzuſtreben

Der Kurator des Warſchauer Schulbezirks hat eingewilligt das
Geſuch um Hinausſchiebung der Wiedereröffnung der Schulen
dem Miniſter zu unterbreiten

Die ruſſiſchen Bauern
Die Bauern des Gonvernements Koſtroma haben dem Zaren

in einer Adreſſe durch den Miniſter des Jnnern ihre Ergebeu
heit aunsgedrückt Sie verurteilen darin die Verſuche die Grund
pfeiler Rußlands erſchüttern und das Volk verwirren zu wollen
Es heißt in der Adreſſe weiter daß ſie ſich bereit erklären Gut
und Vlut für den ſelbſiherrlichen Kaiſer einzuſetzen Der Kaiſer
dankte für den Ausdruck der herzlichen Gefühle

Der Krieg in Oſtaſien
Die Schlacht am Schaho

Wie Marſchall Oyamga berichtet ſetzen die Ruſſen auf der
ganzen Linie die Errichtung von Verteſdigungswerken fort und
beſchießen andauernd Teile der japaniſchen Armee Am 17
unternahmen die Ruſſen einen unbedentenden Jnfanterieangriſf
wurden aber zurückgeſchlagen

Der Rückzug der Grenzgarde Lenizkh
Der Chef des Generalſtabes Sſacharow erhielt folgende

Meldung des Generals Tſchitſchagow über die Einzelheiten des
Rückzuges der Abteilung Grenzgarde Lenizky nach der Schlacht
am 14 Febrnar Voyarinow erhielt iſt 90 Soldaten den Befehl
den Angriff der Japaner anfzuhalten um den Rückzug einer
Artillerie Abteilung zu decken würde aber um 9 Uhr abends am
14 Febrnar von Lenizky in der Nähe von Yantſetun 25 Wernördlich Sandiſchan getrennt und von allen Seiten von
ſechs Schwadronen und 1000 Mann iapanitſder

nfanterie umzingelt Boyarinow hielt dem japanſſche
De erkannt wurde konnte eine Annäherung eel Die iett durch das Zarentelegrabſn perfekt gewö

r iſt ſchietien ſehß er anfſitzen griff die Eskadron zur Linken on nd
ngriff Stand aber gis zwei Eskadronen in ſeiner Flauke



ete ſie völllg vor den Augen der Wahlen Eskadron diev es verhlelt nur Banzai ſchrie und
Schritte zurückzog Boyarinow ließ einige Salven auf ſie

geben und nahm einen ſchwer verwundeten Offizier gefangen
Peſt einem Verluſte von 3 Toten und 24 Verwundeten begann

ich dann langſam zurückzuziehen wobei es einigen ſeiner
Soldaten welche unberitten waren gelang ſich japaniſcher Pferde
n bemächtigen Vom Feinde etwa 20 Werſt verfolgt gelangte

VBoyarinow am 16 Februar nach Yantſetun

General Stöſſel
Der Dampfer St Nikolaus mit dem General Stöſſel an

Pord iſt in Konſtantinopel eingetroffen Der ruſſiſche Marine
Agent FregaltenKaplkän Schwank begab ſich gleich nach der
Ankunſt des Dampfers an Vord um im Auftrage ſeiner
Regierung an die an Bord befindlichen Offiziere das ruſſiſche
Amtsblatt zu vertellen in welchem die ihnen vom Kaiſer ver
üehenen Auszeichnungen veröffentlicht ſind General Stöſſel
ſtaltete mittags dem ruſſiſchen Botſchafter Sinowiewk ſowie den
Mitgliedern der ruſſiſchen Botſchaft Beſuche ab Später er
ſchlen der Oberzeremonienmeiſter Jbrahim Paſcha auf der
ruſſiſchen Volſchaſt um den General im Namen des Sultans
zu begrüßen Stöſſel hat die Abſicht einige Tage in Kon
ſtantinopel zu verweilen aufgegeben und reiſte geſtern abend
anf dem Dampfer St Nikolaus nach Rußlynd weiter Frau
Stöſſel welche erkrankt iſt wird einige Tage als Gaſt des
ruſſiſchen Botſchafters in Konſtantinopel verbleiben

Die ruſſiſchen Ofſiziere der Lena
Mit Bezug auf die Meldungen über die von San Francisco

abgereiſten Offiziere des ruſſiſchen Transportdawmpfers Lena
erfährt die Petersburger Telegrophen Agentur daß deren Ab
reiſe nur anf Grund eines Mißverſtänduiſſes erfolgt ſein
könne Die Ofſiziere hätten nicht ihr Ehrenwort gegeben auf
dem Gebiete der Vereinigten Staaten zu bleiben und daher auch
von den Ortsbehörden nicht an der Abfahrt gehindert werden
können Es ſei ſicher daß die Verhandlungen zwiſchen der
ruſſiſchen Regierung und der der Vereinigten Staaten das Er
gebnis haben werden die Angelegenheit zur gegenſeitigen Be
friedigung aufzuklären

Kein Fricde
Das Ausw Amt in Tokio erklärt die Nachricht für unbegründet

daß Japan in nichtamtlicher Weiſe von ruſſiſchen Friedens
bedingungen unterrichtet worden ſei

Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet Angeſichts
des im Auslande verbreiteten Gerüchts daß Vorbeſprechungen
für einen Friedensſchluß zwiſchen Rußland und Japan begonnen
hätten ſind wir in der Lage zu erklären daß bis zu dieſem
Augenblick ſeitens Japans keine Vorſchlſtge gemacht
oder eingegangen ſind und daß das Gerücht daher jeder Be
gründung entbehrt

Wie aus Petersburg berichtet wird haben ſich die am vorigen
Donnerstag unter Vorſitz des Zaren verſammelten Miniſter jeder
einzeln für Friedensſchluß ausgeſprochen doch herrſchten ſtarke
Differenzen über die zu befolgende diplomatiſche Taktik Einer
der Miniſter ſagte er fürchte es könnte zu ſpät werden wenn
wir nicht raſch einem ehrenvollen Frieden zuſtreben Aus Gripen
bergs Berichten machte auf den Zaren der Nachweis beſonderen
Eindruck daß Kuropatkin abſolut ſalſche Generalſtabskarten be
ſitzt Ein Hügel deſſen Beſitznahme Gripenberg mehrere tauſend
Mann gekoſtet hatte war gar nicht eingezeichnet Die gegen
wärtig zwiſchen Mukden und Tieling ſich vorbereitenden Ereigniſſe
n auch aus dieſem Grunde die leitenden Kreiſe mit Be
orgnis

Die zweite Haager Konuferenz
Die amerikaniſchen Vertreter bei der geplanten zweiten Haager

Konferenz ſollen dahin angewieſen werden auf den Abſchluß um
faſſender Abmachungen betreffend ſchiedsgerichtliche Entſcheidung
zu drängen durch welche noch greifbarere Ergebniſſe als durch
die jetzt vom Senate abgeänderten Schiedsverträge erzielt werden
Präſident Rooſevelt äußerte er hege die Zuverſicht daß auf
dieſer Konferenz viel für die Sache des Schiedsvertragsweſens
erreicht werde

Ein BVormbenagttentat in Paris
Aus Paris 18 Febr wird gemeldet Vor dem mexl

kaniſchen Konſulat wurde heute abend ein ſtarker Knall ver
nommen Die Polizei verhaſtete an Ort und Stelle einen durch
Brandwunden ziemlich ſchwer verletzten Mann der nach einem
Krankenhauſe gebracht wurde Er bekennt ſich als Urheber der
Exploſion gibt an er ſei ſpaniſcher Untertan heiße Garcia
und ſei 35 Jahre alt Er habe Grund zur Klage gegen die
mexikaniſchen Behörden und habe bezweckt die Aufmerkſamkeit
auf ſich zu lenken Jn feinen Taſchen wurde ein geladener
Revolver und ein Dolch gefunden Ein in ſeiner
Wohnung beſchlagnahmter Koffer enthielt Schießpulver
Der Verhaſtete verſicherte er ſei nicht Anarchiſt
Bei der Hausſuchung in der Wohnung Garcias wurden außer
Büchern und Schriftſtücken in ſpaniſcher Sprache drei in Papier
gewickelte Bomben gefunden Die Vomben enthalten 130
Gramm feinkörniges Schwarzpulver und ſind wie im ſlädtiſchen
Laboratorium erklärt wird als gefährlich anzuſehen Ferner
wurden zehn Reſervezünder gefunden Garcig war früher im
Krankenhauſe zu Freſnes

China und die Vereinigten Stagnten
Der chineſiſche Geſandte in Waſhington überreichte dem Präſi

denten Rooſevelt das Oelbildnis der Kaiſerin Witwe von China
als Zeichen des Dankes für die Freundſchaft der Vereinigten
Staaten und die Rolle welche ſie bei der Bewahrung der Jn
tegrität Chinas geſpielt haben Der Präſident ſprach dem
Geſandten ſeinen Dank aus er wies dabei auf die freundſchaft
liche Geſinnung hin welche die Vereinigten Staaten und China
verbinde wie auf das ſtarke Jntereſſe das jedes der beiden
Länder ſür die Wohlfahrt und den Fortſchritt des andern hege
und äußerte die Hoffnung daß die beſtehende Freundſchaft
weiterhin aufrecht erhalten und befeſtigt werde

OeſterreichUngarn
Graf Julius Andraſſy wurde am Sonnabend nachmittag

vom Kaiſer von Oeſterreich in einſtündiger Andienz empfangen
und erſtaltete Bericht über Beſprechungen mit Parteiführern
Es wurde keine Entſcheidung getroffen Weitere Berufungen
zur Audienz beim Kaiſer dürſten bevorſtehen

Frankreich
Der Miniſter des Aeußern Delaſſé hat von dem franzöſiſchen

Konſularagenten in Lſchiſn einen Bericht erhalten welcher be
tätigt daß der Führer und ein Matroſe der Dſchunke auf der

die Attachees v Gilgenheimb und de Cuvervilile Port
Arthur verlaſſen hatten geſtonden haben die beiden Marine
gitachees und einen ſie begleitenden ruſſiſchen Bedienten über

ord geworfen zu haben Der Dſchunkenführer und der
ſatroſe die von den chineſiſchen Behörden verhaftet wurden

ſollen drei Mitſchuldige haben
entſetzliche EinzelheitenDie Blätter veröffentlichen weilere

über die von dem verhafteten Kolonigibeamten Touquet und
Genoſſen in Franzöſiſch Kongo begangenen Grauſamdeſſen

keiken Ein Adminiſtrator namens Marſaut habe eine Ein
Leborene die ihm nicht zu Willen war bei lebendigem Leibe

erbrannt

JignlienDer König Viktor Emannel hat anläßlich der von ihm
beuen Anregng zur Exxichtung eines Jnternationalen Land

ch dann Kö
wirtſchaſtsJnſtitnls vom Kaiſer von Rußlnig von Serbien in warmen Wollen
wunſchtelegramme erhalten worauf der KöniDank ausgeſprochen War g f a

Numänien
Die rumäniſche Deputiertenkammer beſteht nach Beendigung

der Neuwahlen aus 157 regierungsfreundlichen und 15 oppo
ſitionellen Mitgliedern Es ſind zehn Stichwahlen not

wendig Türkeinrket
Ein Konſtantinopeler Telegramm des Wiener Korreſpondenz

bureaus erklärt die Meldung der Agence Bulgare in Soſia
für unrichtig wonach die Großmächte dem Entwurf der
Ententemächte für das Finanzreglement nur unter der Be
dingung einer internationalen Kontrolle zuſtimmen
wollen

ſeinen lebhaften

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

142 Sitzung vom 18 Febr 1 Uhr
Nachtrag zum Fernſprech Bericht vom Sonntag

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſche Graf Hohenthal und ein Kommiſſar
Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die Fortſetzung der erſten

Beratung des vom Zentrum eingebrachten Geſetzentwurfs betr
die Freiheit der Religionsübung Toleranzantrag

Abg Dr Hieber ntl Herr Gröber hat mit ſeiner Pemerkung
recht daß der Toleranzantrag bei ſeiner erſten Einbringung
weit freundlicher begrüßt wurde als bei ſeiner zweiten Wir
empfinden dies mit Genngtunng Denn inzwiſchen hat man
herausgefunden daß der Antrag manches Bedenkliche enthält
Man iſt es ja vom Zentrum gewöhnt daß es nie zufrieden iſt
und immer über Jmparität klagt Der Antrag trägt ein
doppeltes Geſicht Auf der einen Seile erweckt er den Anſchein
als ob die Rechte der Katholiken gekränkt ſeien und die
Katholiken aufſtehen müßten um für ihr Recht zu
kämpfen auf der anderen Seite aber hört man doch
das ſtolze Wort Rampollas heraus daß die Katholiken ſich
nirgends einer größeren Freiheit erfrenten als in Dentſchland
Deshalb kann man es uns nicht verdenken wenn wir nicht all
zuviel von dieſem Antrag halten Wir werden ſtels daran
denken daß Herr Pr Bachem davon geſprochen hat der Kampf
müſſe ſchließlich auf märkiſchem Sande ansgefochten
werden Da können Sie es uns nicht verdenken wenn wir mit
Vorſicht uns wappnen gegenüber ſolchen Anträgen Der Antrag
wird nämlich in Wahrheit nicht zur Toleranz ſondern zur
Jntoleran z führen und deshalb haben wir es mit Ve
friedigung gehört daß der Reichskanzler ihn für nnannehmbar
erklärte Herr Spahn hat bei Beratung des Antrags Büſing
betr Einführung einer mecklenburgiſchen Verfaſſung erklärt der
Antrag Büſing gehöre nicht zur Kompetenz des Reiches All
ſeine Gründe treffen aber auch bei dem Toleranzantrag
zu und nehmen ihm jede ſtagtsrechtliche Grundlage Und doch
hat das Zentrum den Toleranzantrag eingebracht Vermutlich
ſoll dies heißen daß bei Zentrumsſchmerzen das Reich
immer kompetent iſt daß bei Anträgen anderer Parteien
aber immer die Jnkompetenz des Reiches ſich ergibt Sehr
gut Das Zentrum ſtrebt dangach die ſigatliche Ober
hoheit ganz zu beſeitigen Das Zentrum hat jetzt
unter dem Einfluß des jeſuitiſch ultramontanen Regimes
nur den Begriff vom Skaat daß er wie Dr Schädler
ſagte nur Steuerzettel und Kanonen hat Zuruf imZentrum Hat er gar nicht geſagt Der 8 1 klingt harmlos
er will aber ſehr viel Er will die ganze Geſetzgebung die jetzt
in vielen Bundesſtaaten zum Schutz der Rechte des Sigates und
des friedlichen Zuſammenlebens der Konfeſſionen beſteht einfach
beſeitigen indem er jeder religlöſen Vereinigung die Rechts
fähigkeit verleiht Wir ſind gegen dieſen 8 1 nicht aus Angſt
vor dem Papſt und der katholiſchen Kirche wie man uns vor
wirft ſondern aus den ernſteſten ſachlichen Bedenken Denn
dieſer Paragraph wird nur der katholiſchen Kirche zum Vorteil
der evangeliſchen aber zum Nachteil gereichen Die 88 2 und 3
wollen die religiöſe Erziehnng der Kinder regeln Hier wäre
vielleicht eine reichsgeſetzliche Regelung am Platze Dem Wort
laut dieſer Paragraphen können wir aber nicht zuſtimmen
ebenſo wenig dem 8 4 der von den Diſſidentenkindern handelt
obwohl meine ſämtlichen Freunde die Klagen der Diſſidenten für
berechtigt halten Redner geht dann auf Einzelheiten der Reden
der Abgg Dr Bachem und Gröber ein und widerlegt deren
Behauptüngen daß die Katholiken in Braunſchweig
und Anhalt ſchlecht behandelt würden Wie tokerant
die Katholiken ſind zeigen ſie in der Friedhoffrage Fried
höfe anf denen Proteſtanten begraben ſind würden
für entweiht und verunreinigt erklärt Hört Hört
Und doch wären wohl die Friedhöfe vor allem der Ort auf dem
Toleranz geübt werden müßte Das Vorgehen der Kathvliken
gegen die Altkatholiken zengt doch auch nicht von Toleranz Jn
Bayern werden die proteſtantiſchen Kinder ſogar gezwungen an
katholiſchen Feſtlichkeiten Papftfeiern uſw teilzunehmen Wie
es auf dem Gebiete der gemiſchten Ehen zugeht brauche ich
wohl nicht zu ſagen Gerade dort beſteht eine heilloſe Quelle von
Konflikten Unruhe und Widerſpruch im Zentrum Wenn es
en geſtattet iſt Fälle vorzubringen muß uns doch dasſelbe
Recht zuſtehen Wenn Sie auf all dieſen Gebieten Toleranz üben
wollen ſo werden wir Sie gern dabei unterſtützen Wie es
noch heute in katholiſchen Ländern zugeht beweiſt eine Eingabe
der Biſchöfe Spaniens die von der Regierung die Ausrottung
der Freimanrer und Beſeitigung ſämtlicher proteſtantiſcher
Schulen fordert

Der zweite Teil des Toleranzantrags bedeutet die Auflöſung
der evangeliſchen Londeskirchen Dieſen Eingriff in die
Sounveränität können ſich die Einzelſtaaten nicht gefallen laſſen
Die 88 14 ſind für uns unannehmbar Wir hHoffen daß die
Regierung ſich auf den Standpunkt des Fürſten Bismarck
ſtellen wird Jch babe gelernt daß mit den Grundſätzen des
Zentrums weder das Deutſche Reich noch der preußiſche Staat
auf die Dauer beſtehen kann Lachen im Zentrum Woznu
ſollen wir uns mit dieſem Antrag noch in einer Kommiſſion ab
quälen Ueberzengen werden wir uns nicht wir würden nur
vollſtändig pro nihilo arbeiten Lehnen wir den Toleranuzantrag
jeßt ſchon ab wir tun damit ein Werk des konfeſſionellen
Friedens Lebh Beifall bei den Natlib

Sächſ Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal gibt die Er
klärung ab daß die verbündeten Regierungen noch heute auf
dem Standpunkte ſtehen den der Reichskanzler am 5 Dezember
1900 dem Reichstag zur Kenntnis gebracht hat Auf den
materiellen Jnhalt des Antrags brauche er daher in keiner
Weiſe einzugehen Er weiſt dann noch die neuliche Behauptung
des Abg Gröber zurück daß in Sachſen zwei neue Fälle von
Jntoleranz zu regiſtrieren ſeien und gibt eine aktenmäßige
Darſtellung dieſer Fälle

Abg Dr v Jazdzewski Pole führt aus die katholiſche Kirche
könne die evangeliſche als gleichberechtigt allerdings nicht au
erkennen wohl aber als chriſtliche Religionsgemelnſchaft Er
verbreitet ſich ſodann über die mangelnde Toleranz des Staates
bei der Zulaſſung der volniſchen Mutterſprache für den katho
liſchen Religionsunterricht Redner ſchließt mit der Vitte dem
Geſetzentwurf zuzuſtimmen und ihn vorerſt an eine beſondere
Kommiſſion zu überweiſen

Abg Stolle Soz meint es ſei trauxig daß ein ſolcher Geſeb
entwürf noch eingebracht werden müſſe Jn einem Kulturſtaat
ſollte ein ſolches Geſetz eigentlich überflüſſig ſein Allerdings
hätte noch keine der anerkannten Religiönsgemeinſchaften Tolerenz

gehaltene Glück zwelten Teil unr don anerkannten Religi iprochen werde ſo liege darin eine h r en a8
anerkannten Er werde daher nur ſür den erſten Teil ſtimmen

Abg Gröber Ztr Es iſt nicht richtig daß der Kardinai
Ramvpolla geſagt bat die tatholiſche Kirche hätte es nirgends ſo
gut als in Deutſchland Es handelte ſich bei dieſem Geſpräch
überhaupt nur um Preußen und noch iſt Preußen doch nicht das
Deutſche Reich und außerdem wurde ausdrücklich hervorgehoben
daß die Katholiken noch viele Wünſche hätten die dem Kaſſer
mitgeteilt ſeien Bedauerlich iſt es daß der Bundesrat heute
wieder nicht vertreten iſt Zuruf Es ſind ja Kommiſſare da
Ach die haben nichts zu ſagen Große Heiterkeit Wiſſen
möchte ich aber doch gern ob der Bundesrat ſchon einen Beſchluß
über unſeren Antrag gefoßt hat Auffällig iſt es daß gerade
der Vertreter des in Toleranzſachen am rückſtändigſten Bundes
ſtaates Sachſen hier geſprochen hat Wie weit man in Sachſen
geht beweiſt die Tatſache daß man dort nur mit Genehmi zung
des Kultusminiſteriums der Meſſe beiwohnen darf In ver
ſchiedenen Fällen iſt ſogar ein Schumann gekommen Vyd hat
ſich erkundigt ob keine unberechtigte Perſon der Meſſe bei
gewohnt hat Staatsſekretär Graf Poſadowsty iſt inzwiſchen
im Saale erſchienen Man wirft der katholiſchen Kirche vor
intolerant zu ſein Aber die proteſtantiſche Kirche iſt nicht
minder intolerant Redner verlieſt zum Beweis dieſer Behauptung
einige Sätze aus der Apologie der Augsburger Konfeſſion und
aus den Schmalkalder Artikeln in denen der Papſt ein Apoſtel
des Teufels genannt wird Die Proteſtanten haben es in
katholiſchen Ländern weit beſſer als die Katholiken in vielen
proteſtantiſchen Herr Dr Hieber ſprach von Spanien Aber in
Spanien ſind die Proteſtanten ganz unabhängig von
der katholiſchen Kirche Aber in Schweden und in manchen
deutſchen Staaten bedarf jeder Katholik der ſich dort nieder
laſſen will der Genehmigung Ehen dürfen nicht ohne beſondere
Erlaubnis geſchloſſen werden felbſt wenn beide Teile katholiſch
ſind Spanien kann ſich alſo ſehr wohl ſehen laſſen Die
deutſchen Biſchöfe die Abgeordnete waren haben ſich ſtets für
Toleranz ausgeſprochen ünd für alle unſere Toleranzanträge
geſtimmt u a auch der Biſchof Ketteler Herr Dr Hieber be
klagte ſich über die ſchlechte Behändlung der Proteſtanten in
Bayern und anderen katholiſchen Ländern Da müßte er doch
eigentlich für unſeren Antrag ſtimmen da dieſer all ſolche Miß
ſtände beſeitigen würde Daß in den einzelnen Konfeſſionen
hier und da Jntoleranz geübt wird gebe ſich zu Peceatur intra
muros et extra das wird aber immer ſo bleiben Was wir ver
hindern wollen iſt daß von der Geſetzgebung Unduldſamkeit
geübt wird Jm übrigen iſt Deutſchland o genng um allen
Konfeſſionen Platz zu gewähren Sie müſſen ſich aber ver
tragen und wetteifern in der Arbeit zum Wohle des Vaterlandes
Beifall im Zentrum
Abg Hoffmann Soz Es iſt richtig daß Religionsgemein

ſchaften ſich ſchon als Aktiengeſellſchaften eintragen ließen Die
freireligiöſe Gemeinde in Berlin wollte ſich als Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht eintragen laſſen Da ſagte der Richter
aber ja dann müßten wir eine bürgerliche Tätigkeit ausüben
Da haben wir uns denn als Baungeſellſchaft für einen Ver
brennungsofen gemeldet Große Heiterkeit Wenn wir noch
keine impoſante Bauten haben ſo liegt das nur daran daß wir
keinen Mirbach hatten Heiterkeit Der Austritt aus der
Kirche iſt jetzt ſo umſtändlich daß man die Abſicht merkt ihn
einem zu verekeln Die Beſtimmungen über den Austritt müßten
daher viel einfacher gemacht werden Was nun den Streit
Zentrum eontia Nationalliberale anlangt ſo fällt mir dabei der
Vers Heines ein

Wer recht hat weiß ich nicht
Doch mir will bedünken

Heiterkeit Viele Wünſche des Zentrums wären ſchon erfüllt
wenn es unſere Anträge zum B G B angenommen hätte
Aber da ſprach gerade der Abg Gröber dagegen und meinte
man ſollte doch Vertrauen haben äuf der Rechtſprechung
Heiterkeit Wir haben ja keinen Rechtsſtaat ſehr viel wird

noch auf dem Verwaltungswege gemacht 1g auf die Lehrer wird
eingewirkt ihre Vorgeſetzten nicht zu gehorchen Wir ſind für
Gewiſſensfreiheit und wenn wir ſie wirklich kriegen können
nehmen wir ſie auch vom Zentrum Aber nehmens Sie mir s
nicht übel wenn das Zentrum für Toleranz ſchwärmt ſo kommt
mir das ſo vor als ob der Fuchs für n Vegatarismus plaidiert

Stürmiſche Heiterkeit Alles was ich von dem Kammergericht
neulich ſagte iſt wahr ich werde die Broſchüre in dem alles
wörtlich mitgeteilt iſt auf dem Tiſch des Hauſes niederlegen
Diſſidentenkinder werden beſtraft wenn ſie aus den Büchern
nicht lernen wollen die der Vater nicht im Hauſe dulden will
Jch weiß ein Fall wo ein Mädchen ſogar mit U eberlegen
gedroht wurde Heiterkeit Der Miniſter Boſſe hat zwar
in einem Erlaß geſagt daß die Kinder nicht drangſaliert werden
dürften Aber danach richtet man ſich nicht und die Miniſter wechſeln
ſo ſchnell daß man ſie nicht habhaft werden kann Gr Heiterkeit

Jn Küſtrin wurde ein Kind zum jüdiſchen Re igionsunterricht
geſchickt aber das wurde nicht angenommen es mußte auch noch
evangeliſch lernen Große Heiterkeit Vielleicht ſchickt man es
jetzt auch noch in den kathotiſchen Unterricht dann verekelt man
es alle dreie Heiterkeit Wenn ſolche ſkandalöſen Vorgänge
möglich ſind dann muß die Geſetzgebung einſchreiten Selbſt
die Furcht vor das ſchwarze Geſpenſt in Rom Heiterkeit kann
uns nicht abhalten Wandel zu ſchaffen Schuld der Regierung
die ſolche Zuſtände duldet wird es ſein wenn dem Volke auch
noch der letzte Reſt von Rechtsbewußtſein verloren geht
Beifall bei den Sozdem

Hiermit ſchließt die BeſprechungNach einem Schlußwort des Abg Dr Bachem Ztr kommt
es zur Abſtimmung über den Antrag den Geſetzentwurf an
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweihenDie Abſtimmung iſt auf r u Abg Frhrn Hehl
von Herrnsheim nl eine namentlicheFür Kommiſſionsverweiſung ſtimmen 96 dagegen 84 t
geördnete bei einer Stimmenthaltung Das Haus iſt abo
nicht beſchlußfähig die Sitzung muß abgebrochen

Beratung derwerden
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Zweite

Handelsverträge Schluß 6 Uhr

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialuga ichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr A rturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteit Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Uauvens K
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Schulkinder Naler Kakao
wie auch für junge Mädehen das bewüährteste Kräftigungs

mittel um der Blutarmut Bleichsueht oder sehlechtemn Aussehen
entgegen zu wirken Kaffee und Tee sind fast wertlose Getränke
während Hausens Kasseler Hafer Kakao noch nach Stunden im
Magen anhült und kein vervyöses Hungergefühl aufkommen läest

Nur echt in blauen Kartous a 1 wmiemals loeo
eübt Der Antrag gehe noch nicht weit arg um wirklich
laubeng und Gewiſſensfreiheit zu verbürgen Wenn im



Seidenhans Georg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt spar Verelns Gr Steins r 88

r M ünnßhScCch W ad

ſ Thegterſerſe
hält vorrätigOtto endet Pnehhandlung

neueste Gewebe in glatt und gemustert Haltbarste beste Garantie Fabrikato St adttheater Halle F

s Dienstag den 21 Febrnar 7Reste für Rlusen u Garnituren auffallend preiswert T e 2 Seamtentgrien
Die Meiſterſinger von Rürnberg

Oper in 3 Akten von R Wagner

Bnreann Anusknnft 2 r W h e elfür e S c r Hans Sachs Schuſter vornerm h 2 Veit Poguer Goldſchmied W RabZit e eeeetiarhen ſowie 2 III SoOoest O II Reisholz Düsseldoi f Kunz Voßgelſang e Soler
G Merſeburgerſtraße 5 S Gegr 1866 Maschinenſabrik u FEisengiesserei Neuanlage 1901 Sie us Lectheſſer Sedder i Ruhe

Sixtus Bec er SLinschreib Ahteiluus I Abteilung II Abteiluns III ſchreiber t A Aumannoewi Albums e Ferkſeinernngs und Tanne gut Koihuer Väcter C BihLocie Dampfmaschinen Faskrakimaseninen r a eStannnbuchsbinmen h Aukbereitungsmaschinen von 8 FS aufwürts bis 2000 Fs hierher Was Ed
Geschichten Förderkabel Noderne Kompl Sang u AugnſtinMoſer Schneider A Dern
Bilderbogen vom mit Dampf v elektr Antrieb Transmissions Anlagen Druckgas Anlagen d Se arg L A Naß

Pans Schwarz Strrigggsse 1 rtretuns B V N Later r PKriegss hauplatz ma GLenorahertr t Amalt 6umann lngen Bureau Halle a Hansdois Kupferſchmied di Sonne
empfiehlt preiswert ſür Händler und und Thüring Staaten Inh G Proskaner Zivil Ing Kirohnerstr 0D Walther Stolzing ein

im einzelnen m innger Ritter granken Dr R BangſchKostenlose Anfertigung von Projekten und Kostenanschlägen S S S t r bube

t All I t r Pogners Tochter W Ekeblaz 3 göalena Evas Amme M UlrichIäh ch C J Ein Nachtwächter Th RavenWMitt De Fiabntz ar geyeines Allgeweiner Peutscher Vervicherungy Verein in Siuttgart
ymneerſtraße genseitigkeit Mit Garantie einer Aktien gesenseugtt Gegründet g 5 Veues heater

aſchgefäße Hat tpfſieht Unfall u Lebens WVersicherung u c nidanerb Vill Zauder Gr ar 12 Prospekte michernngabedimgungen Antragsformulare sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und 7 den 8

h Mitglied des Rabattſparvereins kostenfrei durch IIalle Subdirektion W ot2e Alte Promenade 6 Generalsgent Rob Mnrse III Diens v h e S
r Gütchenstr 15 Georg Thieme Victoriagstr 38 p A Lippold Augustastr 16 In Bitterfeld E Klee Mittwoch 4 Uhr nachm Extra VorſtDas meiſte Geld verg Bainbofstr 5 In BDeolitzseh HI Pami Leipzigerstr 8 In nnd Bez Halle Vurmacher 60 40 20 Traumuuszahl für Juwelen Gold Silber Ferd Köller a Aug Rähemann Sciruhm Mstr In Merseburg Thiele u Vranke Kots 85 Tolle Einfall

Sigtn Münzen Ailtertümer Zahn T amtrersicherungsstand Gr Ritterstr 18 In Wettin Julius Woak Markt 25/26 r Non itlicher Zugang e
gebiſſe Pfandſcheine aller Art 600000 V ersleleränsen S NMitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht 2 ca 6000 Mitglieder JPohlmann Mittelſtraße 5 II a la a 7 jeater7 ſy ſt Jnhaber Otto HerrmannWintertfest Konzert u 2ellaucanung udes Die Erde mit Nord und Südlicht Sonne Mond u Sterne Venus auf
Studentischen Cesangrereins Fridericiana wee wer a De r Erindet ttwoch den aben r T enGangerschaft im C W or trag in den Kaisersälen kl Saal ſtatt

Mittwoch den 22 Februar naehm 5 Uhr pr Der Vortragende undim Saale des Stadtschützenhauses Oeffentli cher V ortr a g Die Damen
Solist Herr Alfred von Vossard aus Berlin Tenor am Mittwoch den 22 Februar abends S Uhr im Evangel Vereins II ttOrchester z Die Kapelle des 36 Infanterie Regiments General banfe Kleiner Kl Klausſtraße 16 S Vom a G 4

feldmarschall Graf Blumenthalt Herr Karl Klanert aus Halle Cembalo Donnerstag d 23 FebrPDirigent Herr Otto Ritchter Königl Musikdirektor aus e es 3837 nach Schluß der Vor

Eisleben ſtellnugBrahms

Schein 1586 1630

Programm Vivat Academia
Akademische Fest Ouvertüre Orchester

1604 1651 Königsberger Studentenmusik zur Begrüssung des Dichters
Martin Opite Tenor Solo d Cembalo u Chor 3 Joh Herm

nite a

ans der Handſchrift Graphologie von D Ammen
Graphologe ans Stuttgart

Geſchichtliches Nutzen und Wert für die Bernfswahl Jugend und
Selbſterziehung für den Ehbebund Warum kommen ſo viele Menſchen im
Leben nicht vorwärts Welche Charaktere paſſen zuſammen und welche
ſtoßen ſich ab Schrift der Hypnotiſierten Ein 12 jähriger Knabe ſchriebwie ein 80 jähriger Greis ein 80 jähriger Greis wie ein 12 jähriger Knabe

I 1 Johannes
2 Heinr Albert

Banchetto musicale Orchester

Grosser
Venus Ball

4 Vier Studentengesänge Tenor Solo Cembalo Orchester und Chor Vorurteile Wie ſchreiben eille und einſache Menſchen Geizige und Ver
a J H Schein Frisch auf ihr Klosterbrüder mein a d Stu ſchwender Fröhliche und Traurige Nervöſe und Ruhige Offenberzige unddentenschmaus b Adam Krieger 1634 1666 Die Fröhlichkeit Verſchloſſene Energiſche und Willensſchwache ideal und materiell Geſinnte
acht keinen Neid c A Krieger Ein Freund ein Trunk A Vorſichtige und überſtürzt Handelnde c 2c 27
Krieger Seht aoch wie der Rheinwein tanzt II 5 Rari Nach Schluß des Vortrages
Reinecke Der deutsche Sang Chor u gr Orchester 6 Drei Sololieder am Klavier a Alb Becker Auf den Bergen die Burgen
b Rob Schumann Auf das Trinicgias eines verstorbenen Freundes
c Ad Jensen Margret am Tore 7 Zwei Lieder f Chor a Joseph
Rheinberger Alt Heidelberg M Gulbins Ruhbig Philister8 Franz Liszt Gaudeamus igitur 5 Sintonische Dichtung Humo
reske f gr Orchester Chor und Solo

Karten zu 2,50 M und 1,50 M v Mittwoch d 15 Febr ab in
der Hofmusikalienhandlung von H Hothan Gr Steinstrasse

Der Reineriraxg ist für den Fonäs zur Erhaltung
von Seb Bachs Gebnrishaus in Eisenach bestimmt

Sanl der Berggesellschaft Paradeplatz
Montag den 27 Februar abends 71 Uhr

IV Kammermusik Abend
der Herren

A Ililf A Wille B Unkenstein u Wille
Alitwirkende Die Herren Heinrich Bading Klarinette Karl

Schaefer Fagott arno Rudolph Horn u Albert Wolschlie
Kontrabass Mitglieder des Gewandhanus Orchesters

Programm F Schnbert Octett dar op 168
L v Becthoven Septett Es dar op 20

Karten zu 60 1,55 und 1,05 sowie kleine Partituren ſzum Nachlesen
in der Hof Husikalienhandlung von Heinrich MHothan Gr
Steinstrasse 14

e v A El enn eLeitung Professor O Roeubice
Mittwoch den I März 1905 abends 712 Uhr

in den Kaisersälen

Gustav Adolf
für Chor Solostimmen und Orchester von

FInx Hrucka
Dichtong von A MHackenbevrg

Solisten Frl Agnes Leydhecker Berlin
Herr Richard Fischer Frankfart a DI
Herr Franz Vitzau Berlin

Die Kapelle des Füs Regts Gen FeldmarschallGraf Blumenthal Aagdeb No 36
Karten zu 10 10 155 und 05 Mi sowie Texte und Musiktührer

in der Hofmusikalie nhanälung Reinhold Koch Alte Prome
nade Ia Fernsprecher 2129

Orchestéer

Für Kindergärtnerinnen ſuchende Ferrſchaften
Ende März treten wieder 20 unſ SchülerKindergürtnerinnen e e ein

Deutung der mit gebrachten HandsechriftenEintritt 50 Pfa reſervierter Platz 1 Mark

G HalsFreitag 24 6441 abends S Uhr
VortragNeumann V Schönfeld Zürich

Heilung dureh
Willensimpulseh Nervenstörungen erfolge bei

Jeder sein eigener Hypnotist und Suggestor
595 X v Seh führt u a noch aus Wie habe ieh Erfolg im
Leben Wie erlange ieh geistige Frische unä Entschlossenhoeit
wie Glück und Lebensfreude Wie ver längere ich mein Leben
Wie bezwinge ich Laster und Leidenschaften Eintritt 1 Mic

S Ssensationell
I IIIIIIIXIIV IIIDas Programm des am Sonntag den 12 d Mts in der Loge zu

den fünf Türmen ſtattgefundenen Pianola Konzerts wird täglich von
7 Uhr in meinem Magazin von Herrn Prokeseh aus Berlin wieder

holt Jntereſſenten lade ich hiermit ergebenſt ein

B BPölI Piano MagazinGr lrichſtr aße 33

Bauers Brauerei Ausschank
Ratbhansſtraße Nr 3

Dienstag den 21 Februarx Großes Schweinelchlachten

wozu ergebenſt einladet Paul Heinrich

Café Roland
Konotaehreraph ſo Gesollsehaſt Täglich Konzert von 2 Kavellen,

baſis als I Black and White
Dienstag abends s übr Siunug Original Amerlienn

u Nebnug im BVereinslocal Centrai Musienl Duett
Hotel Talamtſtr II Masuren Künstler Unsemhble

Jins Akademie

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Der nene vielſeitige
Pracht Spielplan

I Debüts
erzielt allabendlich

dichtbeſetzte Häuſer

und den

größten Erfolg

Nur noch wenige Tage
COaptain Blioom mit ſeinem

Vortrag über
Drahtloseo Telegraphie

Captain Rloom hält ſeine
Vorträge in allgemein verſtänd
licher Form und erläntert ſeine
Ausſührungen an einer Reihe
von äußerſt intereſſanten Ex

j perimenten
Bajerri I U Imeie

Komponisten Darstellangin FIuusälc und Bild

Osta Trio
unübertreffliche Vravour
leiſtungen an den fliegenden

Ringen
Der Ansbrecherkönig

tHarry Mourdini
on inäbittet das Publikum

zur Feſſelung Ketten Schlöſſer
Zwanagsjacken ſelbſt mitbeingen
zu wollen

Aunswürtige Theater
Dienstag den 21 Februar 1905

Altenburg Hofth Der FamilientagErfurt Stadtthegter Fra Diavolo
Leipzig Neues Toegier Egmont

Altes Theagter Frühlingsinft
Schanſpielhaus Charleys TanteTheater am Thomasring Eizie Frau

Hochfeine Muſik v
Morgen Dienstag

Dien den 21 Februar abends Wlener wa Speretten ohne Bedeutung
Punkt 6 Vebung im Saale der Anfang 7 Nbr abends Magdeburg Stadltheater Die Reg
0xsschule mentstochter Hieranf Bajazzo
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